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Ausbildung und Arbeit | DAV-Ratgeber für Junge RechtsanwältInnen 

Rezension: DAV-Ratgeber für Junge RechtsanwältInnen
5 Euro für wirklich gutes Starterwissen!

Der DAV-Ratgeber für junge Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwälte ist 
neu aufgelegt. Die überarbeitete 12. 
Auflage bietet auf 790 Seiten prak-
tische Antworten auf die wichtigs-
ten Fragen beim Berufseinstieg. 
 Unabhängig davon, ob die ersten 
Schritte in der Anwaltschaft im An-
gestelltenverhältnis oder in der Selb-
ständigkeit gegangen werden: Der 
Ratgeber des Deutschen Anwaltver-
eins in Zusammenarbeit mit dem 

FORUM Junge Anwaltschaft ist ein Standardwerk und bietet 
gebündeltes Wissen und Praktikertipps.

Die Themen sind weit gefasst: so werden zum Beispiel die 
Anwaltschaft im Allgemeinen mit Blick auf die Berufsethik 
und das anwaltliche Berufsrecht, die Rolle der Versorgungs-
werke und auch der mögliche Abschluss wichtiger Versiche-
rungen dargestellt. Die Existenzgründung wird von der Pla-
nung und Finanzierung der eigenen Kanzlei bis hin zum Per-

sonalmanagement erörtert; daneben werden Bewerbungsop-
tionen für den angestellten Anwaltsberuf sowie auch weiter-
gehende empfehlenswerte Literatur für Einsteiger empfohlen. 
Darüber hinaus wird der heute zunehmend wichtigen Frage 
nach dem „Ob und Wie“ einer Spezialisierung viel Bedeutung 
beigemessen: Umfangreich werden auf etwa 150 Seiten neben 
nahezu allen Fachanwaltschaften auch weitere Tätigkeitsbe-
reiche von erfahrenen Praktikern „vorgestellt“ und ein erstes 
Bild der Anwaltstätigkeit in einer dieser Spezialisierungen ge-
zeigt.

Insbesondere mit seiner formularbuchartigen Darstellung 
z.B. eines Kanzleigründungsplans und zahlreichen Musterver-
trägen bietet der Ratgeber eine konkrete Hilfestellung, die 
nicht nur theoretisch fundiert ist, sondern der Leserin auch 
tatsächlich einen praktisch umsetzbaren Rat eines erfahrenen 
Kollegen an die Hand gibt.

Der Ratgeber für junge Rechtsanwältinnen und Rechtsan-
wälte ist gegen eine Schutzgebühr von 5 Euro beim Deutschen 
Anwaltverein zu beziehen. (Christiane A. Lang, Rechtsanwäl-
tin, Berlin)

Böttger (Referatsleiterin MASGF), Annette Krause (Rechtsan-
wältin) und Ariane Thiele (Wirtschaftsministerium) mit den 
Themen Landesgleichstellungsgesetz, AGG, Arbeitsrecht und 
Existenzgründung durch Frauen, ergänzt um die Aspekte Coa-
ching/frühzeitige Förderung durch Birgit Hendrischke (BTU 
Cottbus). 

Zum anschließenden Empfang des Landesverbands be-
grüßte die Präsidentin des djb, Rechtsanwältin und Notarin 
Jutta Wagner, die Teilnehmerinnen und Gäste sehr herzlich 

und erläuterte mit Beispielen aus Gesetzgebung und Recht-
sprechung, wie sich die fachliche Arbeit des Verbandes aus-
wirkt. Viele Frauen nutzten die Gelegenheit, in Einzelgesprä-
chen mit den zahlreich vertretenen djb-Mitgliedern weitere 
Fragen zum Thema „Frau in Familie und Beruf“ zu erörtern. 
Den entspannten Abschluss des Tages genossen die djb-Frauen 
beim Abendessen mit dem Oberbürgermeister der Stadt Cott-
bus, Frank Szymanski, auf dessen Einladung. (Jutta Cremers/ 
Ramona Pisal)

Empfang im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche in Cottbus, ■

v.l.n.r.: Frank Szymanski, Oberbürgermeister der Stadt Cottbus; Sigrun von 

Hasseln-Grindel, Schirmfrau der Frauenwoche Cottbus; Sabine Hiekel, Gleich-

stellungsbeauftragte der Stadt Cottbus; Ariane Thiele, Oberregierungsrätin; 

Karin Böttger, Referatsleiterin MASGF; Christel Henk, Rechtsanwältin, Schrift-

führerin des LV Brandenburg im djb; Dr. Ursula Bücker, Notarin, Stellv. Vorsit-

zende des LV Brandenburg im djb.

djbZ_2_2009 FINAL.indd   92 18.05.2009   12:32:22

https://doi.org/10.5771/1866-377X-2009-2-92 - Generiert durch IP 216.73.216.81, am 10.03.2026, 19:51:50. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/1866-377X-2009-2-92

